nnahme: Schulzenſtraße 17, Kirchplatz 3. 
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N 567. Morgenblatt. Donnerſtag, den 3. Dezember 1868. 
er 
Deutſchland.? Mitglieder aller Fraktionen mit unterzeichnet haben.] Nord-Amerika „einen jeiner beiten Männer“, ſeinen be- iſt vorgeſtern Abend wiederum eine arge Verkehrs⸗ 


ſtörung vorgekommen, indem vor dem Haufe des Kauf⸗ 
manns Tellbüſcher ein daſelbſt haltender leerer Roll⸗ 
wagen von einem vorüberfahrenden belaſteten Wagen in 
den Rinnſtein geworfen iſt. Dabei ſperrte die Deichſel 
den Zugang zu dem "Haufe des Kaufmanns und Per⸗ 
ſonen, welche dort Einkäufe machen wollten, fielen und 
verletzten ſich. Ein Fouragewagen der fünften Apfün⸗ 
digen Batterie, welcher um jene Zeit die Kirchenſtraße 
paſſirte, gerieth in Folge deſſen in den Rinnſtein und 
schleuderte eine vorübergehende Frau, ſowie den Führer 
des Wagens gegen das nebenſtehende Haus, wobei beide 
Verletzungen erlitten. Um den hervortretenden Uebel⸗ 
ſtänden endlich abzuhelfen, ſollen Bewohner der Straße 
nunmehr beſchloſſen haben, höheren Ortes eine Beſchwerde 
einzureichen. 

— Wie verlautet, ſoll zu Neujahr k. J. mit der 
Gehaltsverbeſſerung der Poſtbeamten be— 
gonnen werden, und zwar derart, daß die Expedienten 
durchſchnittlich 50 Thlr., die Sekretäre theils 50 Thlr., 
theils 100 Thlr. zu ihrem bisherigen Gehalte erhalten. 
Da nach dem Reglement bei jeder Gehaltszulage an 
Poſtbeamte dieſer Kategorien die Kaution nach dem 
entſprechenden Betrag der Zulage erhöht werden muß 
und nur wenige Beamten im Beſitz von disponiblen 
Geldern zu dieſem Zwecke ſich befinden, ſo haben die 
meiſten, wenigſtens im erſten Jahre, innerhalb welches 
der Kautionsnachſchuß durch Gehaltsabzüge gebildet fein 
muß, leinen direkten Genuß von ihrer Zulage. 

— Die Landwehrbezirks⸗- Kommandeure find an- 
gewieſen worden, genau darauf zu achten, daß die 
Bezirks Feldwebel keinerlei Nebenbeſchäftigung 
treiben, wie es häufig in letzter Zeit vorgekommen ſein 
ſoll. Nur wo es ſich um uneigennützige Förderung 
patriotiſcher und gemeinnütziger Zwecke handelt, ſollen 
Ausnahmen ſtatthaft ſein. 

— In Betreff der Winterübungen derjenigen 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche beſtim⸗ 
mungsmäßig zu den Sommerübungen nicht heran- 
gezogen werden dürfen (Schifffahrttreibende c.), iſt an- 
geordnet worden, daß dieſelben von 1869 ab künftig 
alljährlich jederzeit im Januar oder Februar ſtatt⸗ 
finden follen. 


„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die rühmten Geſchichtsſchreiber Bancroft, als ſeinen Vertre⸗ 
Königliche Staatsregierung aufjufordern, eine vollſtän⸗ ter nach Berlin geſandt habe. 
dige Reorganiſation der geſammten inneren Verwaltung, Ausland. 
in jo weit fie gegenwärtig zum Geſchäftskreis der Re⸗ Wien, 29. November. Die Delegationen 
gierungen gehört, in Uebereinſtimmung mit den für eine haben ſich diesmal das Reichsbudget als einziges Penſum 
neue Ordnung der Gemeinde-, Kreis- und Provinzial-⸗ gewählt, und nach mehr kleinlichen als gründlichen 
Verfaſſungen zu erlaſſenden und bereits theilweiſe in Unterſuchungen in Sub⸗Comités und Ausſchüſſen haben 
Ausſicht geſtellten Geſetzen baldmöglichſt herbeizuführen ſie zwei von den drei Hauptkapiteln, aus denen das 
und in der nächſten Sitzungsperiode des Landtags die Reichsbudget beſteht, die Etats des Miniſteriums des 
desfallſigen Geſetze vorzulegen.“ Aeußern und des gemeinſamen Finanz - Mimiſteriums, 
— Die dem Polenklub angehörigen Mitglieder erledigt, ohne dabei ſonderlich Bemerkenswerthes zu 
des Abgeordnetenhauſes bringen folgenden Antrag zum erreichen oder auch nur angeſtrebt zu haben. So 
Etat des Ministeriums des Innern: „Das Haus der bleibt ihnen für den durch die ungariſche Zwangslage 
Abgeordneten wolle beſchließen: zu Kapitel 61 Titel 36 auf noch zehn Tage bemeſſenen Seſſionsreſt noch Ein, 
der Ausgaben, die Königliche Staatsregierung aufzu- allerdings das wichtigſte Kapitel, der Etat für Heer 
fordern, auf den Etat für das Jahr 1870 eine ſolche und Flotte. Von reichsrätblicher Seite wird nun der 
Summe in Anſatz zu bringen, daß in den Regierungs- Verſuch unternommen, dieſes Erforderniß um reichlich 
Bezirken Danzig und Marienwerder die Amtsblätter und 7 Millionen Gulden zu verringern; die ungariſche De⸗ 
die damit verbundenen öffentlichen Anzeiger in drutſcher legation ſcheint ſich mit der Herabſetzung um gute 
und polniſcher Sprache gedruckt werden.“ — Abg. v. 2 Millionen Gulden begnügen zu wollen. Alſo bliebe 
Thokarski hat den Antrag geſtellt. eine Differenz von 5 Millionen Gulden, um welche 
— In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, die öſterreichiſchen Delegirten weniger bewilligen wollen, 
daß die Berathung des Budgets im Abgeordnetmhauſe als die ungarischen. 
mit dem 19. d. Mts. beendigt ſein wird. Nich der — Die Verſammlung, welche gegen das vom 
Abſicht des Präſidiums ſoll dann, wie wir hören, eine Herrenhauſe heute in dritter Leſung genehmigte Wehr⸗ 
längere Vertagung eintreten, um den Kommiſſionen zur geſetz proteſtirte, hat eine Nachfolgerin in Penzing 
Berathung der zablreichen Regierungsvorlagen Zeit zu (gegenüber dem Kaiſerlichen Luſtſchloſſe Schönbrunn) 
gewähren. i erhalten. Der bei dieſer letzteren Verſammlung an⸗ 
Hamburg, 29. November. (Poſt.) Gegen ſweſende Regierungs⸗Kommiſſar, Baron Wellenheim, 
einen der Steamer unſerer Newyork-Linie wird eine fand zweimal Anlaß zu einem Ordnungsrufe. Zuerſt 
Unterſuchung ſtattfinden. Derſelbe traf unterwegs einen als ein Redner ſagte, daß über jede Regierung, die 
engliſchen Schooner unter Nothflagge und ſetzte ſeine gegen das Volk jei, „endlich eine Kataſtrophe herein⸗ 
Reiſe fort, ohne das Signal zu beachten. Die Mann- breche“. Der zur Ordnung Gerufene rächte ſich, in⸗ 
ſchaft jenes Schooners, welche dem Verhungern nahe dem er unmittelbar darauf, mit einem Seitenblick auf 
war, wurde ſpäter durch ein anderes Hamburger Dampf- den Regierungs- Kommiſſar, von den „Jeſuiten im 
ſchiff, die „Cimbria“ gerettet. Fracke“ ſprach. Der Wanderprediger Sularic, ein 
Dresden, 1. Dezember. Der König hat ſich Slowene, ſprach dann über das Wehrgeſetz und ließ 
bereits geſtern Abend halb 6 Uhr von hier nach Alten- dabei die Worte fallen: „Wir ſollen über jede Dumm⸗ 
burg zur Beiſetzung der Leiche des verewigten Herzogs heit jubeln, die in Oeſterreich begangen wird.“ Des⸗ 
Joſeph zu Sachſen begeben, welche in den frühen Mor- wegen verhängte der Regierungs-Kommiſſar den zweiten 
genſtunden des 1. Dezember in der Familiengruft ſtatt⸗“Ordnungsruf. 
finden ſollte. Dieſelbe befindet ſich in der Mitte des Paris, 30. November. Die „France“ hebt 
alten Friedhofs zu Altenburg zwiſchen dem Erbbegräb⸗ heute ſehr zur Unzeit für ſich und ihre Leute das Wort 
niſſe der Familien v. Minckwiß und v. Münchhausen, Berryer's lobend hervor, welches er Gutzot in's Geſicht 
und iſt, wie letztere, von Winkler in gothiſchem Style ſchleuderte: „Es giebt etwas noch Schmählicheres, als 
ausgeführt. den revolutionären Cynismus, das iſt der Cynismus 
— Der Herr Staatsminiſter Frhr. v. Frieſen hat] der Apoſtaſieen.“ Berrper wußte ſich gut zu helfen, 
ſich, nach dem „Dr. J.“, am 29. v. M. nach Ber- wenn er angegriffen wurde; aber wer der Sache auf 
lin begeben, um an den Arbeiten des Bundeerathes den Grund ſieht, der wird nicht zweifeln, daß Guizot 
des norddeutſchen Bundes auf einige Zeit Anthil zulim Puntte der Apoſtaſieen nicht ſchlimmer war, als 
nehmen. 5 Berryer mit ſeiner legitimiſtiſchen Treue, die ihn nicht 
Leipzig, 28. November. Vorgeſtern fand hier verhinderte, allen Regimen den Eid zu ſchwören und 
eine in ihrer Weile ganz intereſſante Feierlichtet im heute von Bonapartiſten, morgen von feinem „Hein⸗ 
engeren Kreiſe ſtatt. Die ziemlich zahlreich hier lebenden rich V.“, an deſſen Zukunft vielleicht Niemand weniger 
Bürger der Vereinigten Staaten von Nordameria be⸗ geglaubt hat, als er, und übermorgen von den Repu- 
gingen gemeinſam den auf den 26. November von ihrem |blifanern Gunſt und Beifall zu empfangen. Berryer's 
Präsidenten ausgeſchriebenen Thankgivingday erſt „ Freiheit“ war Frondismus, Großſprecherei; im Uebri⸗ 
früh durch einen Gottesdienſt, dann Abends durh ein gen dagegen war er ein ganz angenehmer Charakter, 
feſtliches Thankgivingday-Dinner, zu welchen ſie der lebte und leben ließ, während der Eigenſinn, die 
auch Nichtamerikaner — „Alle welche für Anerika Afterweisheit und der Neid bei Guizot vorherrſchende 
freundlich geſinnt“ — eingeladen hatten. Es yatten| Züge find. Darin hat die „France“ dagegen Recht, 
ſich denn auch daran eine ziemliche Zahl meber den|wenn fie von Berryer ſagt, er ſei mehr Parlamentarier 
Amerikanern (unter denen viele mit ihren Frauen ein⸗Tals Demokrat geweſen; als Advokat hat ihn der 
gefunden, und fo geſtaltete ſich das urſprünglich ganz ſchärfſte Gegenſatz in den Anſichten ſeiner Klienten nie 
ſpezifiſch national-amerikaniſche Feſt zugleich zu einr Art genirt: er hat Ney und Cambronne ſo eifrig, wie 
don Verbrüderungsfeſt zwiſchen Amerikanern, Detſchen 1840 Louis Napoleon vertheidigt, obgleich dieſer damals 
und Engländern, welch letztere freilich nur durch Einen in den Augen eines wirklich überzeugten Legitimiſten 
ihrer Mittler, dem hieſigen engliſchen Geiſtlichen, ver- | als Abſchaum der Demagogie mit ſeinen Abenteuern 
treten waren. Nach dem herkömmlichen Toaſte af den gegen Papſt und Königthum erſcheinen mußte. Freilich 
Präſidenten, die Union, und ihre Flagge, den fuheren hat er ſich's gut bezahlen laſſen. Ein anderes Wort 
und den nächſtkünftigen Präjldenten (welcher letztercToaſt von Berryer hebt die „France“ heraus: „Es iſt eine 
beſonders mit großer Begeiſterung aufgenommen dard), Schande für die Sieger, wenn ſie die Verwundeten 
Armee und Flotte brachte der hieſige amerikaniſchegon⸗ von Schlachtfelde aufleſen, um ſie zum Schaffotte zu 
ſul, Mr. Croner (ein Schwager des künftigen dräfi-| führen.“ So rief er bei Ney den Rogaliſten zu, und 
denten General Grant) auch Toaſte auf die eiden noch heute bewundern die Bonapartiſten dieſes Wort, 
Könige von Preußen und Sachſen, jenen als Obehaupt obgleich fie bei der Baudin'ſchen Geſchichte noch viel 
des norddeutſchen Bundes, dieſen als Monarchs des thörichter verfahren: fie, die Sieger vom 2. Dezember, 
Landes, deſſen Gäſte die Feſtgeber dermalen find auf greifen zu der kläglichen Manöver⸗Theorie, um zu ver⸗ 
die Königin des befreundeten England, endlich af die hindern, daß einem der Beſiegten vom 3. Dezember, 
Stadt Leipzig, denen von engliſcher und deutſcher Seite der noch dazu nichts weniger als ein Ney an Einfluß 
mit Toaſten auf die Union und auf das innige Ein- war, jetzt, nach jo vielen Jahren des Empire, ein be⸗ 
vernehmen „zwiſchen den Vereinigten Staaten von ſord⸗ ſcheidenes Denkmal auf ſeinem Grabe geſetzt werde. 
amerika und von Deutſchland ſowie dem Vereiigten — Geſtern hatte der Kaiſer bei einer Spazier⸗ 
Königreich Großbritannien“ erwidert wurde. Dan hob | fahrt nach Compiégne das Unglück, daß eines ſeiner 
wieder ein Amerikaner hervor, wie das amerikaiſche Pferde ſtürzte und todt blieb. Er befand ſich mit 
Volk in dem englischen feinen Vater, in dem deuchen | jeiner Begleitung mitten im Walde. Glücklicher Weiſc 
aber jeinen Großvater ehre, wie es in der derſchen kamen aber einige jeiner Säfte von Compiégne zurück, 
Reformation eine Hauptquelle der Gewiſſens⸗ un der die ihm forthalfen. 
politiſchen Freiheit Englands und Amerikas erne. | — 
Von deutſcher Seite wieder ward des freundſchaftchen 
Eutgegenkommens der Union gegen den norddeußhen 
Bund dankend gedacht, welches ſich theils in der Beit- wir bereits auf die großen Unzuträglichkeiten hingewieſen, 
willigkeit zu Erleichterungen des Verkehrs der boer⸗ welche durch die in Folge der Aufſtellung von Wagen 
jeitigen Angehörigen herüber und hinüber (dem un beſchränkte und gefährdete Frequenz in der Kirchenſtraße 
bald auch ähnliche Erleichterungen für den Waarezer- hervorgerufen werden und eine Abhülfe dringend em⸗ 
lehr folgen möchten), theils darin gezeigt habe, daß] pfohlen. Wie nun von anderer Seite berichtet wird, 


Berlin, 1. Dezember. Neuern Nachrichten 
zufolge iſt die Ankunft des Grafen Bismarck in 
Berlin aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt in den nächſten 
Tagen zu erwarten. — Heute hat im Abgeordneten 
hauſe eine ſehr erregte Sitzung ſtattgefunden. Vorläufig 
jei nur bemerkt, daß bei der Berathung des Etats des 
Juſtizminiſteriums, ſpeziell bei dem Poſten, betreffend 
die Stellvertretung einzelner Mitglieder des höchſten 
Gerichtohofes durch demſelben nicht angehörige Richter 
die Oppoſition ganz ähnliche Angriffe gegen den neuen 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt wie früher gegen den 
Grafen Lippe gerichtet hat. Es iſt dies um ſo wunder⸗ 
barer, als Dr. Leonhardt noch geſtern von den national- 
Überalen Organen als ein ſehr tüchtiger und vorzüg⸗ 
licher Juriſt, als ein Mann von nationaler und refor- 
matoriſcher Geſinnung anerkannt worden iſt und als 
nach dieſen Organen der „unnatürliche Lärm“ aufge⸗ 
gehört haben ſollte, der ſich zur Zeit des Grafen Lippe 
bei der Berathung des Etats des Juſtizminiſteriums 
gezeigt habe. Die geſtrigen Scenen haben uns eines 
Andern belehrt und gezeigt, daß die Theorien der Kon⸗ 
ſliktszeit aus den Köpfen der National-Liberalen noch 
immer nicht gewichen und die Verſuche, unter der 

rma „unſer Budgetrecht“ Uebergriffe in die Verwal- 
tung und Regierung zu machen, von denſelben noch 
er nicht aufgegeben find. — Dem Bundesrathe iſt 
bereits eine Reihe von Vorlagen zur Berathung zuge- 
gangen, u. A. eine Vorlage, betreffend die Errichtung 
Alner ſtändiſchen fachmännischen, aus 3 Mitgliedern be- 
ſtehenden Kemmiſſion, welche dem Bundeskanzler mit 
einem techniſchen Gutachten in Bezug auf die höhern 
Lehranſtalten zur Seite ſtehen ſoll, denen das Recht 
zur Ertheilung von Zeugniſſen für den einjährigen 
Freiwilligendienſt zuzuſprechen iſt. Es iſt zwar bereits 
ein Verzeichniß veröffentlicht, auf welchem 412 ſolcher 
Lehranſtalten als mit dieſem Rechte verſehen aufgeführt 
ſind, indeſſen find andererſeits auch noch Abänderungen 
oder Ergänzungen dieſes Verzeichniſſes in Ausſicht ge⸗ 
Reit, bei welchen dieſe Kommiſſion mitwirken ſoll. 
Ferner der zwiſchen dem norddeutſchen Bunde, Baiern, 
Würtemberg und Baden einer- und Italien anderer- 
abgeſchloſſene Poſtvertrag; der Entwurf eines Ge⸗ 
es, bet die * von Werken der Li⸗ 
ratur, nebſt erg me Or worin der Bundes⸗ 
Mnzler im Namen des Präſidiums die Ermächtigung 
nachgeſucht, mit der braſilianiſchen Regierung wegen 
Abſchuß einer Konſular - Konvention in Verhandlung 
zu treten; eine Vorlage, wonach ein Formular mit 
aner Ueberſicht über die Ausrüſtung und Leiſtungs⸗ 
higkeit der Eisenbahnen für militäriiche Zwecke aufge- 
lit werden ſoll und endlich eine Vorlage, betreffend 
e Verpflichtungen die den Geſellſchaften bei der Kon⸗ 
fions-Ertpeilung für neue Eijenbahn-Unternehmungen 
Intreſſe der Bundes⸗Telegraphenverwaltung aufzu⸗ 
"legen, reſp. von der Verwaltung der Staats-⸗Eiſen⸗ 
Ahnen mit zu übernehmen find. — Die Telegraphen⸗ 
rwaltung hat im vorigen Jahre eine Einnahme von 
4.702, 241 Tölt. gehabt und zwar 284,154 Thlr. 
mehr als im Etat ausgeſetzt war; die Ausgabe betrug 
agegen 1,653,288 und zwar 437,003 mehr als 
der Etat veranlagt hat. Die Telegraphen⸗Verwal⸗ 
„8 ergab daher einen Ueberſchuß von 48,956 Thlr., 
hand derſelbe nach dem Etat 201,805 Thlr. be⸗ 
Aue ſollte. Dieſe große Abweichung von der Etats⸗ 
ſtellung erklärt ſich vorzugsweiſe aus der Ausdeh⸗ 
Sag der Telegraphen-⸗Verwaltung über das Königreich 

t achſen und aus der Uebernahme der im Großherzog 
ban Heſſen belegenen frühern baierſchen Telegraphen⸗ 
Grlenen. Es iſt allerdings für dieſe Erweiterung des 
Gebete der Telegraphen-Verwaltung ein Supplementar- 
Fe aufgeſtellt worden, es lagen aber doch die Ver⸗ 

5 limiſſe jo, daß nicht zu überſehen war, welche außer⸗ 

g woenlich Ausgaben eintreten würden. Der Supple- 
ente-Etat mußte allein bei den fachlichen. Ausgaben 
199,042 Thlr. und bei den verwiſchten Ausgaben 

5 188,589 Thlr. überſchritten werden. — In 
licher Weiſe die welfiſche Agitation außer in der 
| maländiſchen auch in der inländiſchen Preſſe fortgeſetzt 


in ein neues Stadium getreten. Se. Excellenz der 
Herr DOberpräfident von Münchhauſen hatte ſofort, ſeit 
er in ſein Amt eintrat, dieſer Frage ſein reges und 
unausgeſetztes Intereſſe zugewandt, weil er dieſelbe von 
größter Wichtigkeit ſowohl für unſere Stadt als auch 
für die ganze Provinz erkannte. Auch in neueſter Zeit 
hat er dieſelbe, wie wir hören, ſowohl bei den Civil- 
wie bei den Militärbehörden eifrig betrieben und ſelbſt 
an höchſter Stelle lebhaft befürwortet. Wünſchenswerth 
iſt es, daß nun auch die Bevölkerung Stettins zu er⸗ 
kennen gebe, wie lebhaft fie die Beſeitigung der Feſtungs⸗ 
werke herbeiwünſcht und welche berechtigten Hoffnungen 
ſich an dieſe Beſeitigung anknüpfen. Die aufliegende 
Adreſſe giebt hiezu die beſte Gelegenheit und erſuchen 
wir unſere geehrten Mitbürger, ſie recht zahlreich zu 
unterzeichnen. 

— Das Konſervatorium der Muſik gab 
am 30. v. M. ſeine erſte muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung. Vor einem zahlreichen und glänzenden Publikum 
(wir erwähnen nur den Herrn Ober-Präfidenten von 
Münchhauſen und den Herrn Regierungs⸗Präſidenter 
Toop), wie unter lebhafteſter Betheiligung der Damen- 
welt führte die Direktion des Konſervatoriums uns die 
erſten Früchte ihrer Thätigkeit vor, Stücke auf dem Pia⸗ 
nino, Strelchquartette, Geſangſtücke für eine einzelne 
Stimme und für mehrſtimmigen Geſang. Die Abend- 
unterhaltung nahm durch dies Arrangement den Cha- 
rakter einer öffentlichen Prüfung an, durch welche das 
Konſervatorium ſich ausweiſen ſollte. Die Ergebniſſe 
waren für die kurze Zeit des Beſtehens recht zufrieden 
ſtellend, zum Theil überraſchend. Der Anſchlag der 
kleinen Schülerinnen war ſauber und exakt, im Forte 
kräftig und auch im Piano ziemlich gleichmäßig. Die 
erſte Violine ward im Quartette ganz hübſch geſpielt. 
Dagegen ließ der Geſang in Vokalbildung und Rein- 
heit der Töne noch Manches zu wünſchen übrig. Doch 
wir hatten ja auch nur die erſten Anfänge der Kunſt 
vor uns und in Betracht dieſes Umſtandes konnte man 
alffeitig mit den Ergebniſſen zufrieden ſein. Rühmend 
müſſen wir noch die Auswahl der Stücke erwähnen, 
dieſelbe zeigte durchweg die ernſte und gediegene Rich⸗ 
tung, welche eingeſchlagen iſt, nicht nur um vollendete 
techniſche Fertigkeit zu erzielen, ſondern noch mehr, um 
durch das Beſte unſerer muſikaliſchen Literatur auf Cha⸗ 
rakter und Herz der Schüler einen wohlthätigen Einfluß 
auszuüben. 

— Das Konzert des Lorenz' ſchen Gejangver- 
eins zeichnete ſich in dieſem Jahre ſowohl durch hübſche 
Auswahl der Stücke, als auch durch eine gute Auf- 
führung derſelben aus. Das Konzert ward durch ein 
im edlen Kirchenſtyle gehaltenes größeres Chorſtück er- 
öffnet. Das Salve Regina für Chor, von unſerm 
Muſik-Direktor Koßmaly komponirt, machte du ch die 


ut, davon geben zwei aufreizende Artikel der in Han- 
Der erſcheinenden „deutſchen Volkszeitung“ Zeugniß. 
N Artikel bejchäftigen ſich mit der nordſchleswigſchen 
age und haben zum Zweck, die deutſche Oppoſttion, 
Ni in den Elbherzogthümern hervorgethan hat, mit 
Scleoniſchen zu koaliſiren, um auf eine Losreißung 
Uni wig-Holſteins von Preußen und eine Perjonal- 
on desſelben mit Dänemark hinzuarbeiten. Anderer⸗ 
Sort die „deutſche Volkszeitung“ den Schleswig- 
r in Ausſicht, daß ſie, wenn ſie nicht mit 
Atleamark vereinigt werden wollten, in Folge eines 
des bei gutem Glück in eine Perſonal-Union treten 
Derag eine ſelbſiſtändige Stellung gewinnen könnten. 
beiten ge Beſprechungen der inneren Landesangelegen⸗ 
N Ei nr landesverräthiſcher Art. 
in, 2 Dezember. Zum Etat des Mini- 
Su en General-Debatte, iſt vom Abg. 


Pommern. 
Stettin, 3. Dezember. Vor Kurzem haben 


olgender Antrag eingebracht worden, den 


— Die Feſtungefrage unſerer Stadt iſt wieder 


— — p 


Einfachheit des Tonſatzes und die Würde der Kompo⸗ 
ſition einen höchſt vortheilhaften und erhabenden Ein- 
druck und leitete den Abend würdig ein. Das Requiem 
für Mignon, von Schumann, für Solo, 
Orcheſter komponirt, führte uns aus den ernſten Regio⸗ 
nen des Kirchenliedes in die mehr weltliche, aber immer 
noch gehaltene Muſik der Ode über. Das Gemüths⸗ 
leben, die Mannigfaltigkeit des Lebens trat bereits viel 
reicher hervor und griff lebhafter in die Seelen der 
Zuhörer hinein. Dann folgte die Einleitung in die 
Minneſänger von Richard Wagner. Die feierliche 
Stille, die Weihe der Muſik, der Geiſt des Friedens 
war von uns gewichen. Mit ſataniſcher Luft, verſuchte 
es der Meiſter der Zukunftsmuſik unſere Ohren durch 
eine ſchmetternde und gellende Muſik zu betäuben. Ohne 
ergreifende oder auch nur anjprechende Melodien brauſen 
die Töne daher. Es fehlt dem Komponiſten an muſi⸗ 
kaliſchen Gedanken, an Melodien und dafür überſchüttet 
er uns mit einem Geſchnatter und einem Geſumme, 
daß wir froh waren, als wir dieſen Theil des muſika⸗ 
liſchen Genuſſes hinter uns hatten. Trefflich war wie⸗ 
der das letzte Stück, Erlkönigs Tochter von Gade. Herr 
Oluf, ſeine Mutter und feine Hausgenoſſen, Erlkönige ⸗ 
tochter und ihre tanzenden Elfen geben dem Muſikſtücke 
ſo reichen Wechſel der Empfindungen, ſo treffliche Ge⸗ 
legenheit zu Tongemälden, daß ſchon der Text einen 
reichen Genuß verſpricht. Die Kompoſition iſt dem ent- 
ſprechend; die Aufführung war trefflich, die Soli wur⸗ 
den durchweg recht gut geſungen, die Chöre waren voll 
Kraft und gut eingeübt und verließ das Publikum ficht- 
lich befriedigt den Saal. 

— Die zur Tragung von Uniformen berechtigten 
Civilbeamten des norddeutſchen Bundes ſollen eine gleich ⸗ 
mäßige Uniform, unter Zugrundelegung des preußiſchen 
Schnitts, erhalten. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht; Die Wahl des Rittmeiſters a. D. und Ritter 
gutsbefigerd von Eiſenhart⸗Rothe auf Lietzow zum 
Direktor des Treptow'ſchen Landſchafts⸗Departements 
Kollegiums für den ferneren ſechsjährigen Zeitraum 
von 1868 bis 1874 zu beſtätigen. 

Cöslin, 1. Dezember. Heute Nachmittag gegen 
4 Uhr traf der Bundeskanzler Graf v. Bismarck hier 
ein, um mit dem um 6 Uhr von hier abgehenden Zuge 
feine Weiterreiſe nach Berlin anzutreten. 


hieſigen Oberpoſt⸗Direktors die 
Stolp führenden Bahn vermittelt einer Draiſine und 
nabm darauf die Behrend'ſche Papierfabrik in Augenſchein. 
Graf Bismarck ſah ſſich mit eingehendem Intereſſe die 
Einrichtungen dieſes Etabliſſements an und ſetzte nach 
einſtündigem Aufenthalte daſelbſt ſeine Reiſe fort. 

Aus dem Kreiſe Hügen, 30. Novbr. 
In der vorletzten Nacht wurde das Schulhaus zu 
Ryswin auf Jasmund, in der Nähe des Dorfes 
Nadewitz, ein Raub der Flammen und iſt vollſtändig 
eingeäjchert. Der größte Theil des Mobiliars des Be⸗ 
wohners iſt in den Flammen aufgegangen und auch 
ſämmtliche Bücher der Schulkinder find mit verbrannt. 
Ueber die Entſtehungsart verlautet zur Zeit noch nichts. 

Stolp, 1. Dezember. In Folge Anweſenheit 
des Herrn Intendanten vom 2. Armeekorps und der 
von demſelben abgegebenen Erklärungen iſt in Betreff 
unſerer Huſarenſtall⸗Angelegenheit endlich eine Verein- 
barung zu Stande gekommen, wonach die Stadt einem 
ins Leben zu rufenden Aktienunternehmen Behufs Er- 
bauung von Huſarenſtällen zu 300 Pferden, die dazu 
erforderlichen Territorien inkl. verdeckter Reitbahn, welche 
letztere vom Militärfiskus erbaut wird, unentgeltlich, 
fo weit ſolche der Stadt gehören, ſo bedinglich hergiebt, 
daß der Militärfistus den ihm gehörigen Huſarenſtall 
Nr. 3 gegen den der Stadt gehörigen Stall Nr. 5 
arstauſcht, um im allgemeinem Verkehrs ⸗Intereſſe einen 
Durchbruch und eine Laufbrücke über die Stolpe nach 
dem neuen Kreisgerichts-Gebäude zu ermöglichen. So- 
dann wird dem Altienunternehmen noch ein zinsfreies 
Darlehn von 6000 Thlr. gewährt, welches in einem 
Zeitraume von 12 Jahren u. Jahresraten von 500 
Thlr. zurückerſtattet werden muß. Der Baukoſten-An⸗ 
ſchlag der Ställe beläuft ſich auf 34,000 Thlr. exkl. 
Reitbahn. Das Aktien - Unternehmen iſt bereits im 
Gange und allem Anſcheine nach wird es auch zu 
Stande kommen, 
mit dem Bau begonnen werden ſoll. 


.... ̃ĩͤ— ‚——.̃ , ‚§‚——— 
Die Rhapſodien des Herrn Dr. 
Jordan. 

Trotz den auch anderweitig gebotenen Genüſſen 
ſammelte ſich geſtern im früheren Saale der Abendhalle 
eine zahlreiche Zuhörerſchaft. Herr Dr. Jordan zählt 
ſich ſelbſt zu den Rhapſoden, d. h. zu jenen fahrenden 
Sängern, die bald hier, bald da ein von ihnen bear⸗ 
beitetes Stück der Sage in einem traulichen Kreiſe zum 
Vortrag bringen. Alt und doch neu war Form und 
Inhalt des uns hier Gegebenen, denn ſtatt auf unſer 
jeßiges Versmaß mit regelmäßigem Wechſel der Hebung, 
der Senkung, der Länge und Kürze einzugehen, ſtatt 
ſich auf keine irgend einer Art nur einzulaſſen, hatte 
Herr Dr. Jordan die altdeutſche Form des Epos ſich 
gewählt, wie ſie am ausgebildetſten im Hildebrandsliede 
uns vorliegt. Nur die Hebungen werden gezählt und 
müſſen in jedem Verſe die Zahl“ 4 betragen; die Sen- 
kungen aber, d. h. die unbetonten Sylben, ſind völlig 
frei und können den Hebungen vorangehen oder ihnen 
folgen, können in einer oder mehreren Sylben ganz 
nach Belieben zwiſchen ihnen treten. Damit der Vers 
nun aber doch den Tonfall und den Klang einer ge⸗ 
bundenen Rede nicht verliere, tritt das Geſetz der Allit⸗ 


teration hinzu, d. h. 
Hebungen mit einem Buchſtaben beginnen. So ent- 
ſteht eine Art von Gleichklang nicht am Ende eines 
Chor und Verſes, wie in dem Reim, wo wir es gewöhnt find, 
ſondern vorne im Beginn der Solben. Um erſt an 
dieſen unſer Ohr zu gewöhnen, ſprach Herr Dr. Jor- 
dan etwa 50 Verſe als Einleitung zu ſeiner Rhapſodie 
und nachdem er uns in den Zuſammenhang des Nibe⸗ 
lungenliedes eingeführt, trug er die Bearbeitung des je 
nigen Stückes vor, wo Siegfried zu König Gunther 
gefahren kam. Ob nun wirklich überall die Allittera⸗ 
tion befolgt, läßt ſich aus einmaligem Vortrage ſchwer⸗ 
lich erſehen und wollen wir dem Herrn Redner das⸗ 
ſelbe daher auf ſein Wort glauben. Nur ſchien es 
uns doch nicht glücklich, daß bei einer ſolchen Bedeu⸗ 
tung der Hebungen ein Wort wie die Sylbe „ ſich“ in 
dieſe hineingeſtellt und ſo die Allitteration zu Stande 
gebracht werde. Was aber die Hauptſache, den Inhalt 
anbetrifft, ſo iſt dem Herrn Jordan eine große Gabe 
geſchenkt, auch das Bekannte anziehend und feſſelnd von 
Neuem darzuſtellen. 
zuſtände, in die ſein Epos ſich vertieft, die Schilde⸗ 
rungen dieſer und die Reden, welche die einzelnen Per- 
ſonen halten, ſind, nach dem Muſter des Homer ge⸗ 
bildet, wohl das Beſte aus der Rhapſodie. 
mal eine Wiederholung hier mit unterläuft, liegt ſchon 
im Weſen alles Epiſchen, im Ganzen aber iſt der Stoff, 
wir möchten jagen, mit dramatiſcher Geſchicklichkeit ge- 
ordnet. Bald ſehen wir den Zorn der Helden hoch 
auflodern, bald ſich denſelben in zarte Sanftmuth löſen. 
Das Geheimniß, welches über Siegfried liegt, wird an⸗ 
gedeutet, bald zeigen ſich Spuren, die zu einer Lüftung 
des Schleiers führen könnten, doch wie es ſo weit iſt, 
da endet der Herr Redner ſeinen Vortrag und entläßt 
uns alle mit ſeinen beſten Wünſchen, die Fortſetzung 
im nächſten Vortrag uns verheißend. 


einen Wunſch hervorzuheben daß es dem Herrn Dr. 
Jordan gelingen möge, für unſre alte Poeſie wieder 
mehr Geſchmack in unſerer jetzigen Zeit zu wecken. — 
Was den Vortrag anbelangt, ſo war es leider in den 
entfernten Theilen des Saales nicht immer möglich, alles 
zu verſtehen, doch glauben wir, daß eine Verlegung der 
Rednerbühne nach der ſchmalen Seite des Saales die⸗ 
Gleich nach ſem Uebelſtande abhelfen werde. 
ſeiner Ankunft beſichtigte derſelbe in Begleitung des Jordan iſt wenigſtens mehr als hinreichend, den Saal 
Fortſetzung der nach zu füllen. 


äußerſt reichlichem Beifall und ging ſehr befriedigt nach 
Hauſe. 


Schiff.) Vor einigen Wochen kam das den Gebrü- 
dern Baring gehörende Klipperſchiff „The Black Prince“ 
mit Thee aus China in den Oſt⸗India⸗Docks in Lon⸗ 
don an. Auf ſeinem Heimwege war es von einem 
Schwertfiſch angeſtoßen worden. 
cher der Fiſch gegen das Schiff ankam, 
daß die Spitze des Schwertes durch den Kupferbeſchlag 
und die ſechs Zoll dicke Zwiſchenwand von Teakholz 
durchdrang, und nur von dem eiſernen Schiffsgerippe 
aufgehalten wurde, in Folge deſſen kurz abbrechend. 
Die Länge des im Schiff zurückgelaſſenen Endes be⸗ 
trägt 8 Zoll. 
indiſchen Ocean ereignet haben, und wurde erſt bemerkt, 
als man einen Zapfen aus der Breitſeite des Schiffes, 
ungefähr 8 Zoll unter der Waſſerlinie zu ſehen glaubte, 
was ſich bei näherer Unterſuchung aber als das abge⸗ 
brochene Ende des Schwertbeines erwies. Die „Illu⸗ 
ſtrated London-News“ geben eine Durchſchnittsabbildung 


wonächſt dann im Frühjahre ſofort 


Vor Allem find es die Gemüths⸗ 


Daß manch⸗ 


Es ſei uns nur erlaubt, aus der Zahl dieſer den 


Das Organ des Hrn. 


Die Verſammlung belohnte den Vortrag mit 
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Vermischtes. 
— Stoß eines Schwertfiſches gegen ein 


Die Kraft, mit wel⸗ 
war ſo groß 


Dieſer merkwürdige Zufall muß ſich im 


der durchbohrten Schiffswand. 

Wien. Ein Telegraum aus Wieliczka bringt die 
einigermaßen beruhigende Nachricht, daß das Waſſer 
falle. Die Vermuthung wird laut, daß das plötzliche 
Eindringen eines mächtigen Waſſerſtromes mit den Erd⸗ 
erſchütterungen der jüngſten Zeit zuſammenhänge. Ein 
Telegramm aus Krakau von vorgeſtern meldet: Die 
Arbeiten in den Salinen Wieliczlas behufs Waſſer⸗ 
dämmung nehmen einen raſchen ungeftörten Verlauf. 
Ober-Finanzrath Balacicz und Miniſterialrath Rittinger 
leiten den ganzen Waſſerbau, der bis längſtens Mitt- 
woch beendet und ſomit jegliche Gefahr beſeitigt ſein 
dürfte. Der Franz⸗Joſephsſchacht iſt ganz waſſerfrei. 
Gegenwärtig wird das aus den Korridoren ſtrömende 
Waſſer in Röhren in die unterſten Salinen-Regionen 
geleitet, die Korridore ſelbſt werden vermauert, worauf 
dann das Waſſer aus der unterſten Region ausge 
pumpt werden wird. Die Gefahr iſt bedeutend gerin⸗ 


ger, als ſie früher geſchildert wurde. Wir reihen hieran 
einige Mittheilungen, welche 
polniſchen Blätter brachten. 


die zuletzt eingetroffenen 
Der Bürgermeiſter von 
Wieliczka, Herr Najder, erließ am 26. eine Proflama- 
tion, in der er die Befürchtungen der Bewohnerſchaft 
der Stadt als unbegründet erklart, nachdem keine Ge⸗ 
fahr vorhanden ſei. Auf einen Erfolg der Dämme 
ſetzte man wenig Hoffnung, weil man fürchtet, das 
Waſſer werde die Dämme umgehen, die zwiſchen den 
Salzmauern aufgeführt werden, und ſo ſich den Weg 
neben den Barrikaden wieder bahnen. Bauern aus 
Grabia, einem eine Meile von Wieliczka nordwärts 
liegenden Dorfe, melden, daß ein an ihrem Dorfe lie- 
gender ziemlich großer Weiher, durch den einſt die 
Weichſel floß, eiuszutrocknen beginne und man vermuthet 
nun, daß dieſe Erſcheinung im Zuſammenhange ſtehe 
mit dem Waſſarſturze in den Salinen, indem vielleicht 
die Wäſſer mit einander in Verbindung ſtehen. Große 
Ziegelmaſſen werden herabgeſtürzt, und aus Jaworzno 


es müſſen zum mindeſten zwei | find Pumpen angelangt. 
und der Bergleute erreicht die äußerſte Grenze der Mög⸗ 
lichkeit. 
fährten: „Könnte ich mit meinem Leiue die Quelle ver⸗ 
ftopfen, gleich würde ich mich opfern.“ 


Die Energie der Beamten 


Ein Bergmann äußerte ſogar vor jeinen Ge⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Dezember. Die neueſte „Prov. 


Corr.“ beſchäftigt ſich mit den Vorgängen in der letzten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Nachdem ſie eine 
Ueberſicht über die bisherige Thätigkeit des Juſtizmini⸗ 
ſters gegeben, ſagt ſie Folgendes: „Je mehr der Ju⸗ 
ſtizminiſter durch ſeine geſammte bisherige Thätigkeit 
und durch ſeine jüngſt vorhergegangenen grundſätzlichen 
Aeußerungen die volle Zuſtimmung des Abgeordneten ⸗ 
hauſes gewonnen zu haben ſchien, um ſo lebhafter und 
peinlicher wird auf allen Seiten der Eindruck dieſer 
neueſten Vorgänge empfunden. 
in der Abſicht des Miniſters gelegen, einen neuen Zwie⸗ 
ſpalt mit dem Abgeordnetenhauſe hervorzurufen; aber je 
ernſter er es in jeder Beziehung mit der Erfüllung 
ſeiner Pflicht für die Aufrechterhaltung des Rechts und 
einer geordneten Rechtspflege nimmt, deſto mehr durfte 
er ſich auch berufen finden, das Abgeordnetenhaus mit 
Entſchiedenheit auf die Bedenken aufmerkſam zu machen, 
zu welchen eine einſeitige Handhabung des parlamen⸗ 
tariſchen Rechtes der Ausgabenbewilligung führen muß. 
Ungeachtet der augenblicklichen Erregung, welche die 
ſeſten und beſtimmten Aeußerungen des Miniſters her⸗ 
vorgerufen haben, darf die Zuverſicht gehegt werden, 
daß dieſer jüngſte Vorgang allen ernſten Politikern 
ein neuer Anlaß zu gewiſſenhafter Erwägung der un⸗ 
erläßlichen Grundlagen und Vorbedingungen einer ge⸗ 
ſunden parlamentariſchen Entwickelung, eines erſprieß ⸗ 
lichen Zuammenwirkens zwiſchen der Regierung und 
Landesvertretung ſein werde. 


Es hat ſicherlich nicht 


Eſſen, 30. November. Geſtern Morgen gegen 


halb 12 Uhr, als eine von dem Führer der ſozial⸗ 
demokratiſhen Partei, Herrn F. W. Raspe, im Lokale 
des Herrn Schmidt am Limbeckerthor abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen war, und viele vor dem Hauſe 
ſtehen bleibende Perſonen der Aufforderung der Polizel, 
die Straße zu räumen, nicht ſogleich Folge leiſteten, 
kam es zu einem bedauerlichen Zuſammenſtoße. 
hieſigen Polizeibeamten, ſowie viele aus der Umgegend 
herangezogene, machten von der blanken Waffe Ge⸗ 
brauch. Auf beiden Seiten kamen blutige Verletzungen 
vor und leider ſollen auch mehrere Perſonen, die der 
Sache fern ſtanden und ſich aus Neugierde hinzugeſellt 
hatten, oder weil fie der Weg dorthin führte, Säbel 
hiebe oder Kolbenſtöße davon getragen haben. 
gegen 8 Uhr wiederholte ſich derſelbe beklagerswerthe 
Konflikt und hatte gleiche Folgen. 
einen und der Gebrauch des Säbels und des Gewehr⸗ 
kolbens auf der andern Seite verurſachten manche Ver⸗ 
wundungen. Gegen 11 Uhr trat vollſtändige Ruhe 
ein. Während der beiden Zuſammenſtöße ſollen 8 
Perſonen verhaftet worden ſein. 


Die 


Abends 


Steinwürfe auf der 


Kiel, 2. Dezember. Nach den beim Kom- 


mando der Marine eingegangenen Nachrichten iſt das 
Dampfkauonenboot „Delphin“ am 29. November von 
Sulina nach Konſtantinopel in Ste gegangen. 


Paris, 1. Dezember. „Patrie“ zufolge fand 


heute in Compiegne ein Miniſterkonſeil unter Vorſitz 
des Kaißrs ſtatt. — Die Mittheilung der „Epoque.“ 
daß Olgaga eine Einladung nach Compiegne em- 
pfangen habe, wird dementirt. — In Folge der theil⸗ 
welſen Wbeitseinſtellung der hieſiger Setzer hat das 
Journal „Avenir national“ heute nicht erſcheinen können. 
Von den hieſigen Druckereibeſizern haben alle bis auf 


14 den Forderungen der Setzer um höheren Lohn 
nachgegebn. 
Foreuz, 
hat mit 184 gegen 42 Stimmen ein Geſetz ange⸗ 
nommen welches die bürglichen und ſtaatsbürgerlichen 
Rechte Staliens auch allen Italienern derjenigen Pro- 


vinzen de Halbinsel gewährt, welche noch nicht einen 3 
Beitandteil des Königreichs Italien bilden. — Den 


Anſchluß der Deputirtenkammer hat ſich übereinſtim⸗ 


mend ut der Einrichtung des britiſchen Parlaments 
organiſir; die Sitzungen werden geheim ſein. Zum 
Präſidenen iſt Borgatti, der miniſterielle Kandidat ge⸗ 
wählt wrden, heute iſt die Wahl der Vicepräſidenten 61 


und Seriftführer gleichsfalls im Sinne des Mini- 
fteriumspolljogen. — Die Wittwe Roſſini's hat ſich 
damit eiverſtanden erklärt, daß der Leichnam desſelben 
nach Itlien gebracht werde. 

Madrid, 2. Dezember. In Folge eines Ge⸗ 
rüchtes, aß die freiwillige Vollsmiliz, welche die Wacht 
im Müfterium des Innern batte, durch reguläre 
Truppenabgelöſt werden ſollte, fanden geſtern Abend 
auf der „Puerta del Sol“ zahlreiche Zuſammenrottun⸗ 
gen ſtat welche ſich erſt gegen 1 Uhr Nachts zer⸗ 
ſtreuten, nachdem der General - Kapitän, General 
Iſquiert, erſchienen war und die Grundloſigkeit dieſes 
Gerücht; dargrthan hatte. 

Ondon, 1. Dezember. Das Schiff „Annie 
Scott“, von Memel nach London beſtimmt, iſt total 
verloren gegangen. Die Mannſchaft iſt in Jarmouth 
gelandel 

2. Dezember. Der Kronprinz von Preußen 
inſpizirt geſtern die Coldſtreamgarde und beehrte das 
zu ſeim Ehren von den Offizieren des erſten Leib⸗ 
garde-Igiments in Windſor veranſtaltete Diner mit 
ſeiner legenwart. 

- „Daily Telegraph“ behauptet, Disraeli habe 
ſeine Tmiſſton angeboten. Die „Gazette“ meldet die 
Verleihng der Pairswürde an Disracli’s Gemahlin; 


1. Dezember. Die De putirten kammer 


dadurch widerlegt ich das von liberalen Blättern ver⸗ 
breitete Gerücht, die Verleihung werde bis nach dem 


Rücktritte Disraeli's verſchoben werden. 


Bukareſt, 1. Dezember. Das neue Minifte- 
rium iſt definitiv folgendermaßen zuſammengeſetzt: De⸗ 
meter Chika (Präſſd ium und Aeußeres), Cagalnitſcheano 
(Inneres), Boeresko (Justiz), Alexander Golesko (Ji 
nanzen), Papakalimachi (Kultus), Oberſt Duca Nemri 


(Krieg). 


Waſhington, 21. November. Ein Rap⸗ 
port des General Sherman ſpricht ſich dafür aus, die 
Indianer fern von den großen Verkehrsſtraßen zu in- 
terniren. — Aus Cuba wird gemeldet, daß der In⸗ 
ſurgentenführer Lespedis die Einwohner gewaltſam aus⸗ 
hebe und an dem Kriege Theil zu nehmen zwinge. — 
Von Haiti geht die Nachricht ein, daß Salnave bei 
Jeremie und Miragoane zurückgeſchlagen wurde und 
ſein Bombardement dort wenig Schaden angerichtet hat. 
Unter ſeinen Truppen ſoll Unzufriedenheit herrſchen, 
während andererſeits die Rebellion der Cacos Fortſchritte 
macht. — Die britiſche Fregatte „Niobe“ iſt zum 
Schutze des Eigenthums der britiſchen Unterthanen nach 
Jacmel abgegangen. 


. ͤ LIBRI HE Lei Blake a Sen 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 2. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 

per Dezember 61 ¼. Roggen per Dezember 47, per 
Dezember - Januar 47, per April⸗Mai 47 ½. Raps per 
Dezember 90 Br. Nüböl per Dezember 8 ½, per April⸗ 
M. i 9%, Br. Spiritus loco 14“, per Dezbr. 1425, 
April⸗Mai 15%. 
Kölu, 2 Dezember. (Schlußbericht.) 

6. 20, per Dezember —, per März 6. Roggen loco 5. 
22, 6, per März 5. 7, per Mai 5. 7. 
per Mai 10%,,, per Oktober 11270. Leinöl loco 11%. 
Weizen niedriger. Roggen behauptet. Rüböl unverändert. 
Hamburg, 2. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen loco flau, Termine matt, per Dezember 
118 Br., 117 Gd., pr. Dezbr.⸗Jan. 117 Br., 116 ½ Gb., 
pr. Jan.⸗Febr. 117 Br., 116 Gd., pr. April⸗Mai 114 Br, 
113% Gd. Noggen loco ruhig, Termine ſtill, per De - 
zember 94½ Br., 93% d., pr. Dezbr.⸗Januar 93 ½ 
Br., 92½ Gd., pr. ZJanuar-Fehruar 92%, Br., 92 Gd., 
per April⸗Mai 89 Br., 89 Gd. Rüböl loco 19/8, per 
ai 20%, pr. Oktober 211. 


Zink ſtill. 
bericht) 


Herbſt 1869 3414. 


Paris, 2. Dezember. (Schluß-Eourfe.) 37, Rente 


71. 70. Lombarden 430. 


Liverpool, 2. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 1135, Orleans 11½. Fair Egyptian 11½, 
Dhollerah 8½, Broach 8½, Oomra 87, Madras 8, 
Bengal 7½, Smyrna 9, Pernam 111%, 


Spriet ſtill. Hafer flau. 


Amſterdam, 2. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Weizen loco unverändert. Roggen loco flau, 
per März 201. 50, pr. Mai 202. Rüböl loco 321, 
per Dezember 32 ½, per Mai 33. Leinöl loco 30, per 
Dezbr. 29 ½, pr. Mai 30 ½, Petroleum 27. Rüböl pr. 


m 


Borſen⸗Berichte. 
Berlin, 2. Dezember. 


ohne Aenderung. 


billiger. 


„2 Thlr. pr. 8000 pCt. 


Weizen loco flau. Termine 
t 1000 Er. Für Roggen -Termine 
beſtand heute eine flaue Stimmung, und trugen nament- 1 
lich die auswärtigen luſtloſen Berichte hierzu bei. Der 
Markt eröffnete gleich mit billigeren Offerten, verfolgte 
alsdann im Verlauf ferner eine nachg 
daß ſich die Notizen ſchließlich ca. / Thlr. pr. Wiſpel 
niedriger flelten. Locowaare, beſonders in geringen 
Qualitäten, ſchwer verkäuflich. Gek. 2000 Etr. Hafer 
zur Stelle flau und billiger. Termine ſchwankend und 
Gek. 9000 Ctr. 
Rüböl verkehrte in matter Haltung, und konnte man 
auf ſpätere Lie erung eber etwas billiger ankommen. 
Spirius war im Gegenſatz zu Roggen beliebter. Ver 
einzelte Deckungsankäufe ſteigerten den Preis für nahe 
Lieferung um ca. 1% Thlr., für ſpätere Sichten um circa 
Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 60 —72 . 
Qualität, weißbunt poln. 66 % bez, pr. Dezember 61 / 


pr. 2100 Pfd. 


bez., April⸗Mai 60 ¼ Ag bez. 


Regen loco 51, 52½ pr. 2000 Pfd. ab Bahn 
bez, pr. Dezbr. 527, % Ag bez. u. Br., Dezbr.⸗Jan. 
51¼, 50½ 1 bez., A 50, 49½% % bez, 


Mai⸗Juni 50½, 50 


u A bez. 
Weizenmehl Nr. O. 31%, 4, Ag, Nr. C. u. 
1. 3%, 3½ „. Roggenmehl Nr. 0. 37 17, 
. Roggenmehl Nr. 
Lieferung pr. Dezember 3 t 18 Gr bez. und Br., 
Dezbr;-Iannar. 3 . 17½ n Br., Januar ebruar 
3 Hr Br., April Mai 3 % 14 2 


0. u. 1. 3, 


17%, 


31 N. 


alles per Centuer unverſteuert incl. Tack. 


Gerſte, große und kleine. à 46 56 , vi. 1150 Pfd. 
Hafen loco 30 34½ M, böhmiſcher 33 ½ A bez 


galiz. 30 ½, 31 bez, pr. Dezbr. 1 1 77 


n bez., Dezember⸗Januar 31¼, , 


Mai 311, 


% N b 
Ee oſen, K haar 


. 
Winterraps 79-84 9% 


3. 
64 70 , Futteriosar: 56 bi 


Winterrübſen 76—80 % 


Rübdt loco 9%, , pr. Dezember u. De 


Januar 9 24% % Ag bez., Jauuar-Februar 977 
April-Mai 9% % Br., 2½ Gd., Mai⸗Juni 9½1 


Br., 56 Od 4 
Petroleum loco 725 Ag Br., Dezbr, 7½, das A 
995 Bee Jımmar 7, „ Br., Januar 


AM Br. 
Leinöl loco 111 IE 
Spiritus loco ohne Faß 15", 


Fonds 


52%, SO 


0 „ 


14, OSO 
Süden 

2 0,9, 
7 09 S 


SoS 


Ag bez., fer DE 
zember 15½, ½ . bez., Dezbr.⸗Januar 155 4 . 
dez, April⸗Mai 15 1, 
15%, 2% Ag bez. u. Br, 
bez., Juli-Auguſt 16%, 1 Ag bez. 
und Aktien⸗Boörſe. 
aus Paris gemeldeten Hauſſe eröffnete die Börfe in 
ter Haltung und zu theilweiſe herabgefegten Courſen. 
Wetter vom 2. Dezember 1868. 
Im Weſten: 


i 
% „ bez, Mai Jun 
Juni- Juli 16%, % # 


tet der 
Ungeach mat⸗ 


Im 
Danzig — 3% 
Königsberg 6 S0 
Memel. Fa S 
Riga — 4 
Petersburg — — „' — 
Moskau 7”. 


Oſten ; 


Stodbolm — In * 
Daparanda 13,4, N 


Weizen loco 


Rüböl loco 10%, 


ebende Tendenz, ſo 


nach 


3% , Nr. 
0. u. 1 auf 


„Br., 


bez., April’ 


zember“ 


. Februar 


ERBERBEEB EB 


een 2 my 


Werner bre vom 2 Dezember 1888. 


a 
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e , (8, 1 5 
In-Ptind 8114 126 1] do. Dort.⸗Soe 3 0. f 1 reuß. Pfandbr. 7 . Looſe — o- Commun 
Ceſcl. Oder. (Wilhb.) 1 4 115% bz do. do. 4 — & |Defter .- Franzſiſc 3 1269 EI do. 84½% [1860er Looſe 5 79½% bz Kiſenbahnbedarfs⸗ 12 & 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 4113 63 Berlin⸗Auhalt 4 91 6 nene 3 266 © do. 90% ö 1864er Looſe — 60%, © „ Eredit⸗ — 05 
do. do. 5 5 113 6 do. 4 85% & Kheiuiſ ge 84% & Pommersche Pfandbr. 3 75°, br | - 1864er Sd.-A. 5 80% C Oerg 5% * 
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CVCCCCCCCCCC $ for Mann, 1, 03 5 Baar eh Bet |, Bee 
ubwigebsfen-Berb. | 9/4 160 bo. Em. u o. neue — . Pr. Anl: | 3 er Hütten- — 
Magdekurg⸗Halberß. 18 4 15374 e | Berl.-P.-Magd. A. B 87% & | de. v. St. gar. 4 86% C | de. nene 4 do. 1866 5 11524 63 [Speth (O. Hühner) 11% 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 218 ½ 53 o. C. 4 84% B [Nehein-Nabe⸗Bahn 44 92 ½ bz Sächſiſche Pfandbr 831, 6 [RNuff.-doln. Sch.⸗Obl. 4 | 66%, bz e Pr. Hypoth.⸗G. 955 2 
m 514 f 0 ee . n ., 2 ge a, i 8, . e i ee eee 4150 l e , \e“ 2 
-L 6 5 3 0. Em 5 oslo-Rjaſan ' o. . — — T 4 0 . 
tue gu 2724 13% 17) do. III. Em. 4 83% bz Riaſan⸗Kozlow 5 827% do. 31 — - Wecblel-Eours, Luxemburg | 779 E 
Münfter-Hamm 4 4 88 * do. IV. Em. 4 65 Nuhrort⸗Cref. K. G. 43 0 |MWeftprenß. Pfandbr. e van Magdeburg 4 bz 
Mederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87. bz e 41 — & do. II. 4 81 bz do. 482% O Amſterdam kurz 21142 Meiningen, Exebit- | 7 5 
Miederſchl. Zweigb. 3¼ 4 | 81°, = | Eöln-Erefeld 41 — dz | be. III. 43 87 8 do. nene 43 20% bz | do. 2 Mon. 21142 % bz Minerva Bergw.- 2 5 
Nordbahn, Few. Wu. — 475 G slu-Minden 41 7 63 Schleswigſch. 489 © b neueſte 4 90 bz Hamburg 21151 oz Moldau, Credit 0 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13/1 195% bi do. II. Sm. 5 |101%, 8 Stargard⸗Poſen 4 — 6 Kur- n. Neum. Rentbr.\d 21 Br do. 2 Mon 21150 0 Norddeutſche 27 @ 
do. Lit.B. ; — As 925 b3 ira ei — 5 105 40 — 2 re i u 5 N 9 55 4 oe Credit 7% 1. 0 4 
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Se dee, e e e e , ed esdegere en, 284, 6 Sg 4 & Glen Deflere 8. 6 2 f &61, n Helen „ e“ @ 
einiſche 7½%4 119, 3 do. IV. Sm. 4 822% bz Thüringer 4 87% 6] Weſtppäliſch⸗Rhein. 4 91 ½ bz do. de. 2 Mou. 4 86% bi [Preuß. Bant-Antheile, 915. B 
do. Stamm⸗Prior 774 2 2 do. V. Em. 4 | 89%, U do. III 4 | 87%, B Sächſiſche 4 | 90m, 9 9 2 Mon. 4 56 26 CE Mitterſchaftl. Priv. 44 9 
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Familien⸗Nachricnten. 


Verlobt: Fräulein Marie Bia 


Fredrich (Stettin). — Fräul. Antonie Rofenthal mit 
dem Gärtner Herrn Paul Bandike (Stettin). 
Geboren: [Eine Tochter: Herrn A. Fenner (Gartz 


a. O.). 
Geſtorben: Kaufmann J. C. B 
Minna Hirſchfelds (Stargard). 


Bekanntmachung. 


Das Rektorat unſerer Töchterſchunlen, mit welchen ein 


Gehalt von 900 ½ ohne Nebene 


Heute, Donnerſtag, den 3. Dezember, 6½ Uhr Abends, im 
großen Börſenſaale: 


W. Jordan's Nibelunge, 


weite Rhapsodle. Eintrittskarten a 15 Sgr., 
Ur eine Familie von 3 Perſonen a 1 AA, in den Buch⸗ 
bandlungen Dannenberg 8 Dühr, F. Nagel, Th. 
von der Nahmer, L. Saunier. 

An der Kaſſe 20 Sgr. 


gini mit Herrn Auguſt 


uſch (Lancken). — Frau 


— — — — — 
So eben iſt vollſtändig erſchienen und vorräthig bei 


Dannenber Dühr, 


inkünften verbunden ift, 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen uach Neywork 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


iſt vakant. 75 
Bewerber, welche außer der bezüglichen pädagogiſchen 
Befähigung die facultas docendi im Deutſchen für alle 
Klaſſen eines Gymnasiums oder einer Realſchule 1. Ord- 
nung nachweiſen können, wollen uns igre Meldungen mit 
Zeugniſſen in 4 Wochen einreichen. 
Bromberg, den 28. November 1868. 


Der Magiſtrat. 


Weihnachtsbitte. 


Buch- und Muſikalienhandlung, 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 —27, 
(Hötel du Nord), 


— Stuttgart, Verlag von S. G. Lieſching — 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Die Ahoſtel⸗Geſchichte 
in Bibelſtunden 


ausgelegt von 


Unſer Eliſabethſtift herbergt jetzt 33 Kinder und arl Gerok. 
a2 1 8 aus Stettin. Sie wenden ſich an wohlthätige . Zwei Bände. 
Herzen mit der Bitte, zum heiligen Chriſtfeſt ihrer in Eleg. broſchirt 2 


lebe zu gedenken. Herr Oberlehrer Schultz, Mönchen. 


Araße 20, wird die Güte haben, etwanige Gaben entgegen- In ſchoͤnen Ganz:Leinwaudbänden mit Goldverzierungen 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
5 von Hamburg direct 
nach Neu- Kork am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 
Vergrößerung von Photographien. 


In meinem Atelier werden in neuerer Zeit, in Folge eines direkt aus Paris angeſchafften ortoskopiſchen 
Berrößerungs-Apparats, Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paſtellen von nicht mehr 
lebnden Perſonen bis zur 12fachen Vergrößerung angefertigt; und mache ich ein geehrtes Publikum daran 
aunerkſam, daß ich bei ſauberer Ausführung und vorzüglicher Retouche die billigſten Preiſe verſpreche. 

Ergebenſt Ludwig Friedländer, gr. Domſtr. 11. 


zunebmen 
Zachan, den 1. Advent 1868. 


Michow, Paſtor. 
—]— . ͤ —ů—— ——ʃ̃ 
Zu dem herannahenden Weihnachts feſte bittet der 


unterzeichnete Verein ſeine geehrten 
lichſt und ergebenſt, der von ihm zu 


und Kranken freundlichſt gedenken zu wollen. 
Liebes gaben an Geld Bekleidunasgegenſtänden u. Lebens 
müteln entgegen zu nehmen werden ſehr gerne bereit ſein 
Frau Brauſe, Roßmarkt 6, 2 Tr., Fräul. Dumſtrey, 

iſcherſtraße 14, 1 Tr., Fräul. E. Brehmer, Breite 


ſtraße 49—50, 2 Treppen hoch 


Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


en auf 


Zeichnung 


Herzoglich Braunſchweigiſche 
Prämien⸗ Anleihe 


35 9 
Das nunmehrige vollſtändige Erſcheinen des neueſten 

Erzeugniſſes des verehrten Verfaſſers wird dem großen 

Kreiſe ſeiner Freunde ſebr willkommen fein; und daſſelbe 

insbeſondere für die häusliche Erbauung ſich ſegensreich 

erweiſen. Zu Geſchenken in der be dorſteheuden Feſtzeit 
möge daſſelbe namentlich empfohlen ſein. 

Pfingſtroſen von Carl Gerok, Dritte vermehrte 
Aufllage. Eleg. gebunden mit Goldſchnitt 1% N. 
Die ſchöne Sammlung von Gedichten, ſämmtlich der 

Apoſtel⸗Geſchichte entnommen, wird, zumal im Anſchluß 

an ie vorſtebend angezeigten „Bibelſtunden aus der 

Apoſtelgeſchichte“ einen ſtets ſich ecweiternden Kreis 

von Leſern und Freunden gewinnen. 


Wohlthater angelegent⸗ 
unterſtützenden Armen 
Etwaige 


von 


C. Rei 


Frauen⸗ 
ſtraße 4 1. 


Sch 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Für den Weihnachtstisch. 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


8 J ſtraße 41. 
Cataloge liegen zur gefälligen Einficht aus. 


Neue Papierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualitat meiner 
reibebücher D>4 
laube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 
eher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
©. Beige, Frauenſtraße 41. 


Schreib: und Zeihent-Weaterialien. 
TITTEN] CR REERRT ALT SISEHET AA WERTEN ONRRTHLEN A ET 


Frauen- 


& 


Für Kaufleute, Beamte, 
Oekonomen u. Gewerb⸗ 


treibende 


aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: 


Schönſchreiben, Schön⸗ und 
Schnellſchreiben, pract. Schnell: 
rechnen, Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Deutſch ꝛc. 


önnen, bei täglich mehr⸗ 


E 
IB. Fremde ſtündigem Unterricht, die 


9 im Schön 
0 


fache und doppelte B 
in 6 Tagen erreichen. 


chreiben, ein⸗ 
uch führung ſchon 
Logis und Koſt pro 


in Abſchnitten von 20 Thlen., tilgbar 
durch jährlich vier Prämienziehungen in 
winnen von mindeſtens 21 Thlru. 
bis 80,000 Thlen. nehmen zum 
Emiſſionskourſe von 18 Thaler per 
Stück entgegen | 
Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft. 
x Auction. 
Am Freitag, den 4. Dezember, Vormittags von 9½½ 
Up ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal über Möbel aller 
Aut, Porzellan, Glasſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, Betten, 


che, Haus- und Küchengeräth, 
um 11 Uhr Gold- und Silberſachen. 


Pierer's 


Universalle xikon 


5. Auflage. 


erscheint soeben in Bänden & 1%, Thir. Das 
Universallexikon ist das einzige derartige 
Werk, welches auf Vollständigkeit An- 
spruch machen kann. 


— — 


EEE —L1—ꝛ—ꝛ— 

Familienverhältniſſe halber iſt in einer lebhaften Kreis⸗ 
ſtadt (Eiſenbahnſtation) eine ſeit 40 Jahren beſtehende 
Bau- und Möbel ⸗Tiſchlerei, verbunden mit einem Möbel., 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren Magazin, ſowie auch mit 
einem e Fournier- und Holzlager, nebst 
ſämmtlich n zum Betriebe des Geſchäftes nöthigen Werk⸗ 
zeugen, Maſchinen, Vorräthen und Inventar nebſt den 
dazu gehörigen zwei dreistöckigen Gebäuden mit Gas⸗Ein⸗ 
richtung, von denen das eine als Wohnhaus und Magazin 
und das andere zu Werkstätten dient. Auch gebören 10 
Morgen Ackerland dazu. Adreſſen sub R. 4277 be 
fordert die Annoncen ⸗ Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. 


—— WWàlu ——ů—ů—ß—ß——ß5V3 ᷑ĩqmñ-uUP⅛ꝗ—M̃——ů— , > 
Bettfeveri und Daumen u ½, / u. % Pd 
Ruſſiſche Aud bilkia an verfanfen Kubrfr. 6 im Raben. 
— — ss —-— — , 
1 Nahmaſch. Schneid. v. Stöwer i. bill. z. verkaufen 
Laſtadie 100, 3 Tr. 


5 Auction. ns 
ae der am Freitag, den 4. Dezember im Kreisgericht · 
Au nonstofal anſtehenden Auktion kommen noch zur Ber- 

eigerung: g 

Tapetenreſte, eine Handbibliotbet verſchiedenen In · 
halts, 2 Kummetgeſchirre ꝛc., 1 Doppelflinte, 2 Büchſen 


yes auf 
j . 


— — 
„ Pommerſches Muſenm, 


en jeden Mittwoch Nachm. von 2 — Ubr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,“ 


Tag 20 Sgr. 


wie Bamige Volfs-, Haube, Schreib, Mebes, Bteiteſtr. 45. 
1869 
„din we Reigen fl. l, ECC ̃ D 
. Frauenſtraße . 2 
Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 
Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſ⸗ 
ſion u. ſ. w. Ferner: 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Ne⸗ 
ceſſaires, Cigarrenſtändern, Schweizerhäuschen, 
Photographie-Albums, Sch eibzeuge, Handſchuh ⸗ 
kaſten, Cigarren ⸗Etuis, Tavaks⸗ und Zündholz⸗ 
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; 
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 
Stets das Neueſte empfiehlt 

J. G. Heller in Bern. 
Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts 
beſſer. In keinem Salon, an keinem Kraufen- 
bette ſollten dieſe Werke fehlen. Preiscourante 
ſende franko; auch beſorge Reparaturen. Lager 


fertiger Werke. 
5 ſtehen billig zum Verkauf Breiteſtr 
Sopha 8 Nr. 65, 1 Lache 


55. Fraukfurter Lotterie. 


u der am 9. und 10. Dezember ſtatiſindenden 
Ziung erſter Klaſſe kann noch einige ganze £oofa a 
Tt. 3. 13, ½ a Thlr. 1. 22, ½ à 26 Sgr. gegen 
firkirte Einſendung oder Nachnahme des Betrages er- 
lat. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen koſten 
Tl. 51. 13, getheilte im Verhältniß 


A. Metzger in Frankfurt a M. 


B Pläne und Ziehungsliſten gratis. 


Bitte um Beachtung. 


n tüchtiger bei. Elementar⸗ und Klavierlehrer bittet 
uneine S'elle als Mufiklehrer in eine kl. Stadt oder 
alhausle rer. Empfohlen durch Zeugniſſe von Bun- 
sıhagen, Loewe, Schulr. Grassmann, | 
weerin der Redaktion d. Blattes eingeſehen werden 
korn. Briefe werden erbeten unter der Adreſſe F. A. 
beſer Expedition dieſes Blattes. 


— ³ -nnn!;x ;yu«[⁊᷑xL ð̊ʃ.!uy᷑ — ð§ͥIðß[—:.æęyèaꝛq —ĩxĩ;ßksKXKk ¼ ſſfſ.— 
ein Haus, Feldſtraße Nr. 30, bin ich Willens aus 


frt Hand zu verkaufen. 
HKirehenwitz, 
Splittſtr. Nr. 8. 


ä ——— EEE 


— 


— er ee 


\ 


Sophageſtelle 
in allen Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraſte Nr. 7. 


Daberfche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. 1. 


Daberſche Winterkartoffeln 
einige Wiſpel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13. 


SENSE Ede bet 
Großer Weihnachts⸗ 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Garantie für neu, komplet, feblerfrei. 
Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutfehen Schriftſteller. 12 dicke große Bände. 
Oktav. Ladenpreis 18 Thaler, nur 45 Sgr. 


Schönſten aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. 
gebunden mt Goldſchnitt 3 Tolr. 1) Jean Paul's 
Werke, 8 Bände, 2) der conſicirte Eulenſpiegel Laden | 
preis 3 Thlr., 3) Aus dem Leben eines Richters, 2 Bde. 
vadnprs. 3 Tolr. Alle 3 Werke zuſammen 2 *, Die 
Kunſtſchätze Wiens, großes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, mit erklärendem Text von Berger; mit 108 me ſter⸗ 
h ften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Thlr. 
nur 6 Thlr. Univerſum, oder Buch der Welt mit 40 
prachtvollen S aolſtichen und erklärenden Text, gr Oktav, 


| 
| 
5 ; Die 
Dresdener Gemälde⸗Gallerie, enthaltend 24 Photo- | 
grapbien der beliedteſten Bilder derſelben, elegant oebunden 


mit Goldſchnitt 3 Tolr. Die Kunſchätze Berlins, 
Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl des 


BER. eee, ͤ BEER BER DES 
Die Weißwaaren⸗ & Scidenband⸗Handlung DIN 
von Bernhard Beermann, 

5, Kohlmarkt 5, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Morgen⸗Häubchen, Stulpen und Kragen, 
Mull⸗, Tüll⸗, Cachemir⸗ und Thybet⸗Blouſen, 
Cravatten, Gürtel, Broches & Boutons, 
Eine Parthie Gardinen , A 5 Sgr., 
Capotten, Baſchliques und Feodoras. 


De Bernhard Beermann, 2 
5. Kohlmarkt 5. 


RER 


85. 
* 
4 
95 
Big 
W 


RER ce 


Ausverkauf 


eleganter Kleiderſtoffe, 
Franz. gewirkte 
Long⸗Shawls, 


elegant gebunden 1 Tolr. Das echte Buch der Welt, 
gr. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 
Illuſtr Q art, elegant geb. nur 50 Sgr. Der Feier⸗ 
abend, Scherz und Eruſt zur Unterhaltung und Belebrung. 
4 Bände mt 28 prachtoollen Stahlſtichen 20 Sar. Boz, 
aus gewäblte Romane. 60 Bde, 2 Thlr. Alexander 
Duma's Romane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 


125 Bände nur 4 Thlr. Friederieke Bremer's No: 
mane, 72 Bde. nur 2½ Thlr. 2) Thiemes engliſch⸗ 
deulſch und deutſch⸗engl. Wörterbuch, 2) Schmidt, großes 
Wörterbuch der deutſch. Sprache beide zuſammen 36 Sgr. 
Kanlbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 
Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 


Jakets, Paletots und 
Mäntel, 


wollene Tücher und Long⸗Shawls, Tiſch⸗ 

und Bettdecken, Gardinen, beſte Herrn⸗ 

buter Zwirn ⸗Leinewand zur Anfertigung von 

Wäſche, Bezügenzeugen, Federlein, 

Bettdrillich, Schiffong, Shirting. Pike, 

Zitze, Doubel u. FlaneHe, zu außerordentlich 
billigen und 


* . ” 
feſten Preiſen. 
Indem die geebrten Damen durch den häufig 
gemachten Vorſchlag in der Güte der Waaren 
getäuſcht werden u. in Folge dieſes ſtets viel 
zu hohe Preiſe zahlen, ſo habe ich es mir, 
da mein Geier äft nur auf ſtreng reelle ſolide 
chriſtliche Prinzipien gegründet iſt und jede 
Täuſchung u. Uebertheuerung eutſchieden 
verabſcheue, zur beſonderen Aufgabe gemacht, 
die eleganteften, haltbarſten Stoffe zu nur 


gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Dr. Heinrich geheinie 
Hülfe für alle Geſchlechtskranke 1 Thlr. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten Text 
mit 330 prachtv. Foloritren Kupfern. Prachtband. 50 Sar. 
1) Bocks Gl ſundheitslehre. 2) Illuſtr. No: 
wellen⸗Bibliothek von Mühlbach, Schrader ꝛc. 4 Bde. 
mit vielen Illuſtrationen, beide Werke zuſammen 1 Thlr. 
Meyer's Univerſum, mit 48 prachtvollen Stohlſt. 
Gr. Quarto. 40 Sgr. Hegels ausgewählte Werke. 3 
Bde., gr. Oktav, 45 Sgr. Cooper und Capt. Marpat 
ousgewäblte Romane. 21 Bde. 18 Sgr. ME. Das 
Weltall, naturhiſtoriſches Prachtwerk mit ſehr villen 
Kuofern, 3 Bde. gr. Oktav elegant 58 Sar. Biblio- 
thek der beiten deutſchen Original⸗Romaie, 
herausg. v. nambaſten Schriftſtellern, 10 große, dicke Bde. 


grapbien nach ben, elsftiihen Meiſterwerken Rafgels, eleg. 


EEE ER 
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Soeben ist vollständig erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


DANTE ALIGHIERT'S 
GÖTTLICHE COMÖDIE. 


Metrisch übertragen und mit kritischen und historischen Erläuterungen versehen 
von 


Fhilalethes (König Johann von Sachsen). 
Neue, durchgesehene und berichtigte Ausgabe, 
Zweiter wohlfeiler Abdruek. Mit Dante’s Porträt in Stahtstich und zahlreichen 
Karten und Plänen. 
853 Bände. 8. Preis gehsftet 3 Thlra ele, ant gebunden 3 Thlr. 27 Sgr. 


— B. G. Teubner's Verlag in Leipzig. 


8 


ri: 


Jeh gebe zu! 
auf jede ¼ Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui im Wert 1 bis 11,9 
angegebene Sorten 30 pr. Cent unterm Fabrikpreis, z. ig „FF ˙ ; 


äuserft ſoliden, billigen, feſten Preiſen 
zu verkaufen. j 
Der Unterſchied ziſt in Folge dieſes ein jo 
bedeutender, daß mebr als ½ Theil des 
ſonſt zu verausgabenden Geldes erſpart wird, 
ich fühle mich desbalb auch umſomehr verpflichtet, 
das geebrte Publikum im eigenen Intereſſe 
hierauf aufmerkſam zu machen. 

Wer ſich deshalb vor jeder Uebertheuerung 
ſchützen will, bemühe ſich von jetzt ab nur 
nach der 


2. Heiligegeiſtſtr. 2. 
Th. Ehlert. 


Metallchablonen 


werdens in jeder Art ſauber und billigſt angefertigt. „Nas 
men auf Säcke, Firmas auf Kiſten und Fäſſer, 
Signatur-Zablen in allen Größen, Flaſchen und 
Gläſer, Vorſicht, vor Näſſe zu bewahren, ſo wie 
jede vorkommende Beſtellung von Meffing- Schablonen; 
ferner Schablonen zu Rechnungen, zu Adreſſen 
in Stiefeln und Schuhen, Adreſſen in Mützen, 
Firmas auf Papier zum Eiuwickeln, auch halte 
ich die paſſenden Schablonenpinfel dazu. Beſtel⸗ 
lungen von außerbalb werden prompt ausgeführt bei 
A. Schultz, Schablonenfabrikant kl. Domſtraße 12. 


ur Wäſcheſtickerei 
Cha Dlonen ud in jeder Art vorräthig; 
jede Beſtellung wird ſſogleich angefertigt, Käſtchen mit 
Alphabeten uud Zubebör ſauber und ſehr bill eg, Pet⸗ 
ſchafte wie jede Gravirund in allen Metallen bei 
A. Schultz, kl. Domſtraße 12. 
(Fallsacht) 


2 ＋ .. 
Epileptische Krämpfe ee 
Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Kliliseh 
in Berlin, Jägerstr. 75— 76 Auswärtige brieflich. 
— Schon über 100 geheilt. 
eee 


Eine perfekte Nätherin wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäftigung. Näheres Roſengarten Nr. 17 bei Wittwe 
Bartow. 


Die vielfachſt erprobſe und empfohlene 


Unterleibs⸗Bruchſalbe 


von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Schweiz, kann in Töpfen zu 13, % Pr. Crt. ſowohl 
durch den Erft der direkt bezogen werden, als auch durch 
Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke in Berlin 
Jeruſalemerſtraße 16. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


GORTHES WERKE, 


vollständig in 36 Bänden. 
Rthlir. 4. 


Jeder Band einzeln 5 Sgr. 
Stuttgart, November 1868. 
J. G. C0TTa’sche Buchhandlung. 


(oe 


Gebölzfchule zu Nadekow bei 
Tantow 


offerirt 1000 Stück Gravenſteiner in nen Hoch⸗ 
ſtämmen. 


Die Pommerſche Obſtbaum⸗ nud 


Oktav. Ladenpreis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Der Rhein. 
Maleriſche Schilderungen der Rheinlande. 400 Seten 
Text mit 100 feinen Bildern. 1 Tylr. Salzmams 
fänmtl. Volls⸗ und Jugendſchriſten. 12 Bde. 1 Dulr. 
Der illuſtrirte deutſche Volksfreund für Unter⸗ 
haltung und Belehrung. Hetausg. von Dr. Popde. 
5 Bde. gr. Oktav, mit vielen Abbild. 35 Ar Wiik⸗ 
lers Botanik. Ladenpreis 2 Thlr., nur 15 S sr. 
Simrock, die echten klaſſiſchen deutſchen Volkslieſer. 
20 Sgr. Sophie Schwarn, Romane aus dem Schve⸗ 
diſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28 Sgr. 1) Shake⸗ 
ſveare's ſämmtliche Werke, illuſtr., neueſte Ats 
gabe in 12 Bde. mit Stablſtichen in reich vergol een 
Prachtbon. 2) Schiller⸗Album, neues. elegantes. 2 


Bde. gr. Oktav. Ladnu r. 5 Thlr, beide Werke zuf. nir 
3 Thlr. eierſtunden, in 100 ausgewählten (r- 
zählunge, Romanen, Novellen ꝛc., 2 Bde. Quart nit 


vielen 100 Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 Sgr. Die 
Schweiz. Maleriſche Natır und Reiſebilder 
aus der Schweiz. 2 Bde. mit 75 feinen Bilden. 
1 Thlr. Ledebuhr. Adels Lexikon der preußiſchen Do: 
narchie. 3 gr. Bände. Ladenpreis 16 Zhlz, nur 3 Mr. 
1) Leſſing Werke, ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) Körurs 
ſämmtliche Werke, eleg. gebunden. 3) Jarolaſe, at 
hüllungen aus Rußland 3 Bde. ar. Oktav. Lade upeis 
4½ Thlr. alle 3 Werke zuſemmen 2 Tolr. Eugen Sure 
Romane, bübſche dentſche Cabinets⸗-Ausg., 125 Bde., ur 
4 Tolr. 1) Schiller's fünmtlihe Werke, vollſtändze 
Original Ausgabe in 12 Bon, 2) Goethe's Wee, 
Bände; 3) Menzel. Claſſiſcher Hausfchat allr 
Nationen. 722 Seiten ſtark, gr. Oktav. Prachturk 
elegant gebdn. Alles Werke zuſammen nur 3 Thlr. 
Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthalted, 
nur 1½ — 30 der neueſten, beliebteſten Taue, 
einzeln 2½ Apr, zuſammen nur 1 % Die beliebten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, ®- 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Fi 
ſchütz, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 1 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon - Cal 
poſitionen j. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſoꝛ⸗ 
Bartboldv, Richards u. ſ. w. Lndprs. 4 %, nur 1 
Jugend⸗Alcum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht 1d 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Fe- 
gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk ir 
Jedermann 1 Thlr. 8 auf 1869. 5 
Tänie enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Tolr. 12 leide 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämil. 
Sonaten für Piano 1. Thlr. Beethovens ſämmthe 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder Albu. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Sein 
ftart 1 Tolr. Schubert. Müllerlieder, Winterre, 
Schwanengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6. 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 4 2etnanlen 1½% . 
9 den bekanten wertho. Zugan 
Gratis u dan e 


zur Deckung des geringen Portos ei 
erhält 


Beſtellungen von 5 und 10 Tolr. ih 

Jeder Nil dran von Auerbach d 

Sigmund Simon samen 
roße Bleichen Nr. 31, 

eee eee a 

dich t und Rheumatismus 


(in vielen Fällen auch Zeropbeln). 

Was Teplitz, See- und ruſſiſche Bä⸗ 
der, Elektriſiren, Jod und Einreibungen 
aller Art nicht bewirkten, iſt durch 
Gippét's Einreibung in wenis 
gen Tagen beſeitigt. 

Preis inel. Emball. und Gebr.⸗Anw. 
1 Thlr. Alleiniges Depöt in Herrn 
Behrendt’s Buchhandlung, Cam- 
min a. d. Ostsee. 


e 

7 1 ic 1. Thi 

Das luftdichte erden . Tnie, 
Tapezier, Schuhſtraße 3. 


geſchch. 5 Ker; gegen frauco Einſen dung des Betrages. 
Emba lage gratis. N 


1. ff Elegant Regalia Precioſa Havanna, wo jede einzel i i Stani i 
| i Sale 15 8 300 887 3 1 i zelu in Etui und Staniol verguckt ift, 
2. avanna La Bendera, einzeln in Staniol a Mille 24 % — 250 Stck. 6 
3. 78057 Pflanzer in Original⸗Schilfpackung a Mille 16 * — 250 Sic 4 * 
! 4. ff H. Uppmann Havaung Java a Mille 16 % — 4 %. 
Ich bitte alle Herren Raucher dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von der 
Güte und Billigkeit zu überzeugen, Probeſendungen von 250 Stück gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Ein⸗ 


n N. E. Berthold. 


Stearin: Kerzen 


in allen nur gangbaren Packungen zu Fabrilpreiſen 


empfiehlt 
Ernst Steindorfi, 
Breiteſtr. u. Parvdeplatz-Ecke 71. 
Drechsler, Galanterie⸗ und 
Schirm⸗Arbeiten 


werden ſauber reparirt bei 


Hoflieferant, 
Schulzen- und Königsstr.-Ecke, 
empfiehlt billigst: 

Ofenvorsetzer, 

Öfengeräthschaften, 

Fleischschneide-und ‚Wurststopf- 
maschinen, 


Schlittschuhe, 
Petroleum-Lampen, 


Chamot-Oefen, 


Waschtoiletten in Säulenform, 
sowie sämmtlishe Artikel für 


Haus und Küche. 


Bei Ambr. Abel in Leipzig erſchien ſoeben und 


A. Mitzner, 
Frauentr, 24. 


Stettiner Stadt - Thenter. 


Donnerftag, den 3. Dezember 1868- 


3 Krämien-Abonnement, 
er Goldbauer. 

Schauſpiel in 4 Akten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
n . 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


ſt durch jede e ge den: in Stettin. 
Urgeſchichte des Orients da bn gg e. 


bis zu den mediſchen Kriegen. 
Nach den neueſten Forſchungen und vorzüglich nach 
Lenormant's Mauuel D’histoire ancienne de l Orient 
bearbeitet von 


Dr. Moritz Busch. 

2 Bände 8e. geh, nur 2 % 20 Gr = 4 fl. 

3 8 Ke Südd. 
Dieſes Werk iſt auf Grund der neueſten Forſchungen, 
die namentlich die Geſchichte Aegyptens und Aſſyriens, 
aber auch die der Ifraeliten, Perſer und Phönizier vielfach 
neu beleuchten und in weſentlichen Dingen umgeſtalte u, 
bearbeitet und empfiehlt ſich durch klare Darſtellung und 
l bendige Schilderung auch zur Lektüre für nicht gelebrt⸗ 
Kreiſe. Vielen wird dadurch eine vollkommen neue Ane 
ſchauung vom Leben des alten Orients aufgehen. 


Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenma er in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


nach 5 u = 30,9. Mon. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. 3 U. 51 . Nachm. 
IV, 6 u. 0 M. Abends. TER 
nach Stargard: I. 6W5M. Vorm. II. IU.EHM. 
Borm. (Anſchluß il ofen und Breslau). 
III. 11 libr 35 . Vormittage (Courierzug). 
IV. 5 Uu. 17 M. Nachm. V. 7 U. 31 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich fol gende Perſonen⸗ 
Boſten an: an Zug II. nach Pyritz und Nangart, 
am Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
nach 2 a 5 I. 6 U. 5 M. orm. 
4 „ 35 Min. Vormittags (Co . 
LER. 5 un Pin. Nb. (e 8 
nach 1 n und Wolgaſt: 
. 5 n. Vorm. (Anſchl | . 
II. 7 u. 55 Nr. — 8 
nach Paſewalk a. Strasburg: 1. 8 U. 45 N. Mo cg. 
II. IU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach m. 
(Auſchluß an den Conrierzug nach Hagenow und Ham 
burg; Anſchlub 1 3 IV. 7 u. 55 M. Ab. 
nkunft: 


Einfache Jagd⸗Gewe re v 22% 2 h von Berlin: 1. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 26 M: 
Doppelte - 5 5 53% % 1 Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm. 
do. Damasg und Patent 10%// ꝛ ͤmäœ IX. 10 U. 56 M. Abende. 2 
Leſaucheux 23 von Stargard: I. 6 Uu. 18 M. Morg II. 8 u. 25 M. 


Borg. (Zug aus Kreuz) III. II u 34 M. Borm- 
IV. 3u. 45 N. Nachm. (Ceurier ing). V. HU. 17 M. 
Nachm (Perſonenzug aus Breslan, Boſen u. Kreuz). 
VI. 10 u. 40 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: 1. Li U. 31 M. Vorm 
II. 3 U. 4 M. Nachm. (Eilzug). Il U. 10 U. 40 N. 
Abends. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: - 
1 5 u 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nachm 
(Eilzug). 

Strasburg u. Vaſewalk: 1. 8 u. 45 M. Mors. 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von 

und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittags 
IV. TU 22 M. Abends. 


4 3 on 
Vou vorzüglicher „Qualität empfeble: Daueräpfel ! 
Scheffel 1½ %; Walluüſſe, Schock 3 e; Pflaumen 
mus, Pfund 3 Ar Backobſt: Pflaumen 3 n a Pfundz von 
Birnen ungeſchält 3, geſch. 5 Ar; Aepfel ungeſch. 3, 


von 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 
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